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GERIATRISCHE 
REHABILITATION
Rehabilitationsklinik für Krankheiten 
im höheren Lebensalter

Wer beantragt die Behandlung  
in der geriatrischen Rehabilitation?
– Zuweisendes Krankenhaus bzw. Akutklinik, 

d.h. der behandelnde Krankenhausarzt
– Ihr Hausarzt bzw. Facharzt (gegebenenfalls 

nach der Vorstellung in der Sturzambulanz im 
Hause)

Aufnahme
Vor der Aufnahme muss ein Antrag auf 
Rehabilitation gestellt und von der  
Krankenkasse genehmigt worden sein.

Anmeldung
Sekretariat Priv.-Doz. Dr. med. Olaf Krause
Telefon  0511 289-3223
Telefax  0511 289-3004
E-Mail geriatrie.dkh@diakovere.de

KONTAKT  
UND ANFAHRT

AUFNAHME  
UND ANMELDUNG

DIAKOVERE Henriettenstift
Zentrum für Medizin im Alter 
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Olaf Krause
Schwemannstraße 19 
30559 Hannover
Telefon  0511 289-3223 
Telefax  0511 289-3004
E-Mail  geriatrie.dkh@diakovere.de
www.geriatrie-hannover.de
www.diakovere.de
Die U-Bahn der Linie 5 sowie Busse der Linien 123, 
124 und 370 halten barrierefrei in unmittelbarer 
Nähe (Haltestelle Großer Hillen). Anfahrt mit dem 
Auto: Parkplatz Schwemannstraße (kostenpflichtig) 

Zentrum für Medizin im Alter
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Voraussetzungen für die Aufnahme sind:
– Rehabilitationsfähigkeit 
– Im Regelfall ein höheres Lebensalter
– Eine Kostenzusage durch die zuständige 

Krankenkasse

Nicht aufgenommen werden:
–  Rein pflegebedürftige Patienten –  

Patienten ohne Rehabilitationsaussichten
–  Schwer demente Patienten

Die Ziele unserer Behandlung sind:
–  Selbstständigkeit zu erhalten bzw. wieder 

zu erlangen 
–  Pflegebedürftigkeit zu vermeiden oder zu 

vermindern
–  Lebensqualität zu verbessern

– Erkrankungen des Zentralnervensystems 
(z. B. Schlaganfälle, Bewegungsstörungen  
wie Morbus Parkinson, etc.) 

– Brüche und Zustände nach Gelenk- 
verletzungen bzw. Operationen

– Zustand nach Amputationen
– Herz-Lungen-Erkrankungen
– Stoffwechsel-Erkrankungen mit  

Folgekrankheiten/Spätschäden
– Tumor-Erkrankungen
– Chronisch entzündliche Erkrankungen
– Osteoporose
– Allgemeine Schwäche nach schweren  

Erkrankungen
– ...

Der Therapieplan umfasst unter anderem:
–  Ärztliche Behandlungen
–  Aktivierende Pflege
–  Krankengymnastik 
–  Ergotherapie
–  Behandlungen bei Sprach-, Stimm-,  

Sprech- und Schluckstörungen
–  Physikalische Medizin
–  Diagnostik und Therapie von Hirnleistungs- 

störungen und neurologischen Ausfällen
–  Psychologische Beratung und Therapie
–  Belastungserprobungen
–  Betreuung bei sozialen Problemen
–  Seelsorgerische Betreuung
–  Schulung und Beratung der Patienten und 

Angehörigen
–  Versorgung mit Hilfsmitteln

WELCHE 
ERKRANKUNGEN 
WERDEN BEHANDELT

WIR MACHEN  
SIE WIEDER FIT  
FÜR ZU HAUSE

VORAUSSETZUNGEN 
UND ZIELE  
DER BEHANDLUNG


